ANLAGE 35

STÄDTEBAUBESCHEINIGUNG Nr. 2

Formular II B

Sehr geehrte Damen und Herren,

In Beantwortung Ihres Antrags auf eine Städtebaubescheinigung Nr. 2, der am ....................... eingetroffen ist, für das in ............................... gelegene, unter Flur .......... Nr....... katastrierte Gut, Eigentum von ....................., habe ich die Ehre, Ihnen nachstehend die in Artikel 150bis, § 1 des Wallonischen Gesetzbuches über die Raumordnung, den Städtebau und das Erbe erwähnten Auskünfte zu erteilen:

(1) Das betroffene Gut: 

1° ist Gegenstand einer besonderen Zielsetzung des Entwicklungsplans des regionalen Raums.

2° liegt - in einem Umkreis von ......... – in einem Gebiet .............. des Sektorenplans von ............ , der durch ........... am .......  angenommen wurde und für das vorerwähnte Gut weiterhin wirksam ist;

3° liegt - in einem Umkreis ............ – in einem Gebiet ..................im Entwurf – der Revision - des Sektorenplans von .........., vom ......., der durch ................ angenommen wurde;

4° liegt in einem Gebiet ............. innerhalb des Umkreises des kommunalen Raumordnungsplans ..............., der durch ................. angenommen wurde und für das vorerwähnte Gut weiterhin wirksam ist;

5° liegt in einem Gebiet ............. innerhalb des Umkreises des Entwurfs - der Revision - des kommunalen Raumordnungsplans  von .......... , vom ........, der durch ................... angenommen wurde;

6° liegt auf der Parzelle Nr.... innerhalb des Umkreises des Siedlungsgebiets Nr..... vom ............., das noch nicht verfallen ist und durch ............ angenommen wurde;

7° liegt in einem Gebiet ................ des kommunalen Strukturschemas vom ....... , das durch .................... angenommen wurde;

8° liegt in einem Gebiet .................im Entwurf - der Revision - des kommunalen Strukturschemas vom ...... , das durch .................. angenommen wurde;

9° liegt auf dem Gemeindegebiet oder Teil des Gemeindegebiets, in dem die regionale Städtebauordnung ...... anwendbar ist;

10° liegt auf dem Gemeindegebiet oder Teil des Gemeindegebiets, in dem die regionale Städtebauordnung vom ......., die durch ............ angenommen wurde, anwendbar ist;

11° liegt auf dem Gemeindegebiet oder Teil des Gemeindegebiets, das bzw. der von dem Entwurf der – von dem Entwurf der Revision der – durch ............. angenommenen kommunalen Städtebauordnung vom ...... betroffen ist;

12° liegt innerhalb des Umkreises eines in Artikel 1bis, einziger Absatz, 18°, des Gesetzes vom 12. Juli 1973 über die Erhaltung der Natur, abgeändert durch das Dekret vom 6. Dezember 2001 über die Erhaltung der Natura 2000-Gebiete sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen erwähnten Natura 2000-Gebiets;

13° liegt innerhalb des Umkreises eines Gebiets, das aufgrund von Artikel 6 des Gesetzes vom 12. Juli 1973 über die Erhaltung der Natur, abgeändert durch das Dekret vom 6. Dezember 2001 über die Erhaltung der Natura 2000-Gebiete sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen, bezeichnet wurde;

14° liegt in einer Wasserentnahme, -Präventiv- bzw. -Überwachungszone im Sinne des Dekrets vom 30. April 1990 über den Schutz und die Gewinnung von Grundwasser und zu Trinkwasser aufbereitbarem Wasser, zuletzt abgeändert durch das Dekret vom 15. April 1999 über den Wasserkreislauf und zur Einrichtung einer "Société publique de gestion de l'eau" (Öffentliche Gesellschaft für Wasserbewirtschaftung);

15° liegt innerhalb der Grenzen eines durch ........... angenommenen Enteignungsplans vom .......; die Enteignungsinstanz ist: .........................;

16° liegt in einem Umkreis, in dem das durch ............... erlassene Vorkaufsrecht vom ........ Anwendung findet; der/die Inhaber des Vorkaufsrechts ist(sind): ......................;

17° liegt innerhalb des Umkreises des folgenden stillgelegten Gewerbebetriebsgeländes: .......................;

18° liegt innerhalb eines Umkreises der städtischen Neubelebung;

19° liegt innerhalb eines Umkreises der Stadterneuerung;

20° ist in der in Artikel 193 des vorerwähnten Gesetzbuches erwähnten Schutzliste eingetragen - steht unter Denkmal- bzw. Landschaftsschutz in Anwendung des Artikels 196 des vorerwähnten Gesetzbuches - liegt innerhalb einer in Artikel 209 des vorerwähnten Gesetzbuches angeführten Schutzzone - liegt in einer in dem in Artikel 233 des vorerwähnten Gesetzbuches genannten Verzeichnis der archäologischen Stätten angeführten Stätte;

21° kann gegenwärtig an die Kanalisationen angeschlossen werden; 

22° wird je nach den gegenwärtigen Voraussichten an die Kanalisationen angeschlossen werden können;

23° liegt in einem der schwachbewohnten Gebiete, die nicht mit Kanalisationen ausgerüstet sein werden und für die eine individuelle Klärung vorgesehen ist;

24° hat Zugang zu einem Weg mit ausreichender Strom- und Wasserversorgung, die einen festen Belag hat und in Anbetracht der Ortslage eine ausreichende Breite aufweist.

(2) Aufgrund der Versammlung zwischen dem Antragsteller, dem beauftragten Beamten und dem Vertreter des Bürgermeister- und Schöffenkollegiums, die am ......... in den Räumlichkeiten .............. stattgefunden hat.

Unter Vorbehalt der Bewertung der Auswirkungen des Projekts auf die Umwelt, der Ergebnisse der Untersuchungen und sonstigen Konsultierungen und der Erhaltung der zum Zeitpunkt der Ausstellung der Bescheinigung anwendbaren Normen, können  die von Ihnen in Aussicht genommenen Arbeiten in Anbetracht der nachstehenden Beurteilungen durch eine Städtebaugenehmigung oder Parzellierungsgenehmigung zugelassen werden ja/nein (1):

1° Beurteilung des beauftragten Beamten:

..........................................................................................................................................................................................

2° Beurteilung des Bürgermeister- und Schöffenkollegiums:

..........................................................................................................................................................................................

Anmerkungen

Die in den Punkten 1° bis 19° der vorliegenden Städtebaubescheinigung enthaltenen Auskünfte und Vorschriften sind lediglich unter der Voraussetzung gültig, dass die Rechts- oder Sachlage des betroffenen Guts unverändert bleibt.

Die von dem beauftragten Beamten und dem Bürgermeister- und Schöffenkollegium vorgebrachten Beurteilungen sind während zwei Jahren ab der Ausstellung der vorliegenden Städtebaugenehmigung gültig.

(1) Unzutreffendes bitte streichen

(2) Gegebenenfalls streichen

............., den ...............

Für das Kollegium,

Der Sekretär,




   Der Bürgermeister,

